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Deutliche Stärkung des 
Klinik-Standorts Lahr 
Millionen-Investitionenfür OP-Zentrum und Ärztehaus 

L ahr erfährt 2010 eine 
wesentliche Stärkung 
als Klinikum-Standort. 

Am Eingang 
zum Klinik-
Areal eröf-
fent im Januar 
zunächst das 
Ärztezentrum 
(Foto). Sozusa­
gen Tür an Tür 
sind dort zehn 
private Arzt­
praxen, eine 
Dialysepra­
xis, eine Apo­
theke, ein The­
rapiezentrum 
für chronische 
Wunden, ein 
Beratungszen­
trum für Or­
thopädietechnik sowie das 
Medizinische Versorgungs­
zentrum (MVZ) des Ortenau­
kreises untergebracht. Für 
Patienten ein Haus der kur­
zen Wege. Das Ärztehaus hat 
ein Investitionsvolumen von 
8,7 Millionen Euro. 

Rund 30 Millionen Euro 
hat sich der Ortenaukreis mit 
Zuschussunterstützung des 

Landes den 
Klinikum-An­
bau kosten 
lassen. Herz­
stück der Er­
weiterung ist 
ein OP-Zen­
trum mit acht 
Operationssä­
len. Auf dem 
Dach des An­
baus ist ein 
Hubschrau­
berlandeplatz 
neu eingerich­
tet. Zur Ein­
weihung am 
22. November 
reist Sozialmi­

nisterin Monika Stolz an. 
Auch perspektivisch geht 

die Stärkung des Klinik­
Standorts Lahr weiter. Ende 
des Jahres beschließt der 
Krankenhausausschuss des 
Kreistags, dass Lahreine neue 
Pathologie bekommen soll. 
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Wer oder was 2010 von sich reden macht 
Rh.lntalbahn: Gegner der Bahnpläne fmden im Herbst Gehör. 
Erst kommt Bahnchef Grube, dann der Verkehrsausschuss 
des Bundestags und schließlich SPD-Landeschef Schmid. 
Feu.ralarm: 400000 Euro Sachschaden gibt es am 3. Juli bei 
einem WOhnungsbrand in Dinglingen. Ein Hund kommt ums 
Leben, die Bewohnerin verliert Hab und Gut. 
Unmut: Das Erzbischöfliche Ordinariat gibt im Sommer be­
kannt, dass die Seelsorgeeinheit Sankt Franziskus aufgelöst 
wird. Es hagelt Proteste aus Kuhbach, Reichenbach, Seelbach. 
Nahv.rsorgung: Nach zähem Ringen hat Reichenbach im No­
vember seinen (neu gebauten) Penny-Markt wieder. Auch in 
Burgheim kann man wieder einkaufen: bei Netto anstatt Plus. 
Natur.rl.bnl.: Der Stadtteil Sulz hat eine neue touristische 
Attraktion. Am 11. Juni wird der Wasserpfad im Sulzbachtal 
eingeweiht. Er bietet Naturpädagogik für Groß und Klein. 
Proz ••• ·End.: Bianca Sitzius, Ex-Chefin der Städtischen 
Musikschule, scheitert mit ihrem Mobbing-Vorwurf gegen die 
Stadt Lahr auch in der Berufung. Der Rechtsstreit ist beendet. 
Feierlaune: 60 Jahre Familienunternehmen, Arena nach zehn 
Jahren als ))Marke~( etabliert, mit dem )Goldenen Zuckerhutc( 
den Lebensmittel-Oscar geholt - Erfolg für Familie Kohler. 
Ab.chl.d: 16 Jahre nach Abzug der letzten Kanadier endet 
ein weiteres Kapitel deutsch·kanadischer Beziehungen in 
Lahr - das Canada-Haus macht Ende des Jahres dicht. 
Tr.ffpunkt: Mit Unterstützung der Stiftung Bürger für Lahr 
wird in der Stiftsschaffnei das Begegnungshaus eingerichtet. 
Die Zukunftsperspektive der Stiftsschaffnei selbst ist offen. 
Kun.tra •• n·Klck: In Lahr kann jetzt dank städtischer Gelder 
auch aufKunstrasen Fußball gespielt werden. Der LFV feiert 
im Sommer das größte Wunschprojekt der Vereinsgeschichte. 
Jubiläen: Eine Reihe von Vereinen, Unternehmen und Insti· 
tutionen feiert 2010 ein rundes Jubiläum. An Jahren mithal­
ten kann aber keines mit der Burgheimer Kirche (975 Jahre). 
Krimi: Der LAHRER ANZEIGER rollt in einer Serie die zwölfspek· 
takulärsten Lahrer Kriminalfälle der vergangenen 30 Jahre 
auf. Spannender Lesestoff, der mit einem Sonderdruck endet. 

Die Stadt bremst aus 
Tempo 40 und 30aufmehreren Straßen 

Der Gemeinderat be· 
schließt eine Tempo­
Reduzierung für meh­

rere Straßen der Innenstadt. 
Insbesondere die viel befah­
rene Nordtangente soll den 

IMPRESSUM 

Autofahrern 
zugunsten 
des Zubrin­
gers (B415) 
madig ge­
macht werden. 
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Baulich schreitet in der 
Stadt einiges voran 
Auf dem früheren Kasernenareal am Hohbergsee wächst neues Stadtviertel 

Baulich geht 2010 in der 
Stadt Lahr einiges vo­
ran. Treibende Kräfte 

sind vor allem die Baden-Ba­
dener BauentwicklungsgeseU· 
schaft Bauwert, die Städtische 
Wohnungsbaugesellschaft und 
die Stadt Lahr selbst. 

Größtes Baugebiet ist das 
ehemalige Kasernengelände 
im Osten der Kernstadt, das 
nach dem Abzug der kanadi­
schen Streitkräfte Mitte der 
90er lange Jahre brach lag und 
verluderte. Jetzt entsteht dort 
ein Wohngebiet für rund 1000 
Menschen. Allein 313 Wohnun­
gen schafft die auf Sanierungs­
objekte spezialisierte Firma 
Bauwert durch den Umbau der 
einstigen Kasernenblocks bei 
dem 50-Millionen-Euro-Kon­
versionsprojekt »Parkdomizil 
HOhbergsee«. Die ersten Mie· 
ter können Ende 2010 einzie· 

hen. Neue Straßen werden dort 
angelegt und nach internatio­
nalen Friedensnobelpreisträ­
gern benannt. Die Zufahrts­
straße wird umgetauft: Aus 
der Langemarckstraße wird 
am 1. September die WiIly­
Brandt-Straße. 

Die Städtische Wohnungs­
baugesellschaft (STW) feiert 
im Juni ihr 50-jähriges Be­
stehen und unterstreicht 2010 
den Slogan »Vom Wohnraum· 
versorger zum Stadtentwick· 
ler«. Auf der Brache am Fried­
rich-Ebert-Platz entsteht die 
)Cityresidenz Lahrc( mit 37 Ei· 
gentumswohunungen in drei 
Häusern. Für das bereits rea· 
lisierte Projekt »Wohnen am 
Park« erhält die STW mehrere 
landesweite Auszeichnungen. 

Das Bürgerhaus Mieters· 
heim feiert am 14. Oktober 
Richtfest - Endspurt für ein 

Bauprojekt, das sich ein gan· 
zer Stadtteil seit fast 40 Jahren 
herbeigesehnt hat. 

Am 12. Oktober setzt die 
Stadt ein Signal im Wohn­
bau. Sie bringt mit dem sym· 
bolischen Spatenstich die Er­
schließung des Baugebiets 
Hosenmatten II auf den Weg 
und kann damit nach vielen 
Jahren erstmals wieder auf ei­
nem größeren Areal Bauplät­
ze in der Kernstadt anbieten. 58 
der 73 Plätze befinden sich im 
Eigentum der Stadt Lahr. 

Kräftige Rauinvestitionen 
tätigen die Sparkasse und die 
Volksbank in Lahr. Die Spar­
kasse weiht im April die für 
4,2 Millionen Euro umgebaute 
HauptsteIle ein. Die in Teilen 
abgeschlossene Komplettsa­
nierung der Volksbank-Haupt­
stelle geht noch bis Ende 2011 
und kostet 8,5 Millionen Euro. 

Eine Terrasse macht Schlagzeilen 
Die Außenbewirtung des IILöwen" sorgt für eine neue Verkehrsregelung in der Altstadt 

Eine kleine Freiter· 
rasse sorgt 2010 
immer wieder für 

Schlagzeilen. Die Stadt 
erteilt dem Investor des 
Lahrer Traditionslokals 
)Löwen« die Genehmi· 
gung für den Bau einer 
Terrasse im öffentlichen 
Straßenraurn, denn die 
mögliche Außenbewir­
tung ist eine wesentli· 
che Bedingung, an die 

rer Bürger und wendet 
sich damit an das Regie· 
rungspräsidium. Und 
die Aufsichtsbehörde 
drängi die Stadt zu die­
sem Beschluss. 

der Kehler Architekt 
Jürgen Grossmann den 

2010 Immer wieder In den Schlagzeilen: die 
. Löwen--Terrasse In der Obertorstraße. 

Das Ergebnis: Die um· 
gebaute })Residenz zum 
Löwen« eröffnet nach 
fast zweijährigem Leer· 
stand am 9. Oktober un­
ter neuer gastronomi· 
scher Leitung - und mit 
Freiterrasse. Der Ge· 
meinderat beschließt am 

Kauf und die Wiederbe­
lebung des »Löwen«·Area]s ge· 
knüpft hat. 

Ohne einen Gemeinderats­
beschluss, der die notwendi· 

gen Verkehrsänderungen an 
dieser Engstelle in der Altstadt 
neu regelt, ist die Terrasse aber 
nicht rechtens - sagt ein Lah-

25. Oktober eine neue 
Verkehrsregelung mit einem 
verkehrsberuhigten Bereich 
für die untere Obertorstraße -
und zwar einstimmig. 

KK Krauss - das Ende einer Ära 
Die Zukunft sieht ein Shop-in-Shop-System vor / Zunächst wird es einen Leerstand geben 

Am Jahresende macht das 
KK Krauss dicht. Für 
immer. Damit endet eine 

fast 80-jährige Kaufhaustradi­
tion. Das Familienunterneh­
men Krauss hatte im Januar 
2009 Insolvenz angemeldet. Un­
ter Regie von Insolvenzverwal· 
ter Ulrich Nehrig lief der Be­
trieb noch zwei Jahre weiter. 

Und die Zukunft? Mitte Sep­
tember ist mit der Offenburger 
Freiherr von Maydell GmbH 
ein Investor gefunden. GepELlli....L..J ... 

SILVESTER 

Albrecht Hofmel.ter er­
hält am 4. Dezember die 
Landesehrennadel. Der Me­
diziner be· 
gleitet seit 26 
Jahren als 
ärztlicher Be· 
treuer und Ko· 
ordinator die 
koronare Herz­
sportgruppe 
des Vereins für Sportthe­
rapie und Gesundheit (Ver­
sehrtensportverein). 

Ur.ul. Weiher wird vom 
Gemeinderat im November 
für die Verdienstmedaille 
der Stadt Lahr ,.",.,....,..,. 
auserwählt. 
Geehrt werden 
soll ihr jahr­
zehntelanger 
Einsatz für Um­
welt und Natur .............. 
Schon im Juni 
wird sie vom Schwarzwald· 
verein mit dem Ehrenzei· 
chen in Gold gewürdigt. 

Renate Hof.iß wird vom 
Gemeinderat im Novem· 
ber ebenfalls als Trägerin 
der städtischen 
Verdienstme· 
daille auserko­
ren. Gewürdigt 
wird ihr Enga­
gement als Lei· 
terin des Treff- ...... 
punkts für 
Behinderte und Nichtbehin­
derte in Lahr, in dem sie seit 
1994 tätig ist. 

Emlll. Schw.lkart stirbt 
am 21. Januar im Alter von 
86 Jahren. Sie 
war Stadtfüh­
rerin mit Leib 
und Seele. Für 
diese Aufga· 
be, die sie Ende 
der 80er-Jahre 
übernommen I..-_~"",, 
hatte, wurde sie 2002 mit der 
Bürgermedaille geehrt. 

Ing.borg Jacob. stirbt am 
7. April mit 97 Jahren. In ih­
rer 30-jährigen ..... _-.. 
Schulzeit am 
Max-Planck­
Gymnasium 
gehörte sie zu 
den beliebtes­
ten Lehrerin· 
nen. Die Schü- L.C=......_ ... 

ler nannten sie liebevoll 
~)Tante lnge«. 

Altons Gern stirbt am 8. 
Mai, vier Monate nach der 
Pensionierung. 
Der langjähri­
ge Stadtrechts­
direktor lag 
zuletzt im Dau· 
erclinch mit 
der Stadt, galt 
bundesweit in· 
des als einer der profllier­
testen Kommunalrechtler. 

SI.gtrl.d Göhrlg stirbt En­
de November mit 79 Jahren. 
Der profilierte r.l1I!"'-=" 
Steinmetzmeis· 
ter aus Kuh­
bach hat sich 
ehrenamtlich 
einst als Feuer· 
wehrkomman· 
dant besondere ---=-' 
Meriten erworben, auch um 
die Partnerschaft mit Dole. 

• Abschied n.hm.n muss 
Lahr 2010 auch von Walter 
Frlck (86 Jahre, t 27. Febru­
ar), langjähriger SPD-Stadt­
rat aus Dinglingen, im Mai 
von Josef Fehrenbach (95 
Jahre), Reichenbacher »Ur­
eestein«. von Rein7. Kwad 


